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GAiN ist ein eigen­
ständiger mildtätiger 
Verein mit dem offi­
ziellen Namen Global 
Aid Network (GAiN) 
e.V. Jede Spende ist 
bei der Einkommen­
steuer abzugsfähig. 
Unsere  Verwaltungs­
kosten halten wir so 
gering wie möglich, 
damit Spendengelder 
direkt bei den Paten­
kindern und Hilfs­
projekten ankommen. 
GAiN trägt das 
Spendensiegel der 
Deutschen Evange­
lischen Allianz. 

Spendenkonto
Nr. 51 55 51 55
BLZ 513 900 00
Volksbank 
MIttelhessen

Kontakt
Am Unteren Rain 2
35394 Gießen
Tel. 0641-97518-50
Patenschaften@
GAiN-Germany.org
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Kinder und 
Jugendliche 
in Leogane haben beim 
Erdbeben 75 Kinder ihr 
Dach über dem Kopf 
verloren. 

Kinder 
In Bangalore werden Kinder 
vor dem Leben auf der 
Straße bewahrt. In Kallar 
bekommen Tsunami-
Waisenkinder eine neue 
Chance. 

Frauen 
In Bangalore bekommen 
chancenlose alleinstehende 
Frauen eine Ausbildung.

Kinder 
Kinder, die niemand haben 
will, finden Zuflucht in der 
„Arche Noah“. 

Holocaustüberlebende
Ältere Menschen, die den 
Holocaust überlebt und ein 
geringes Einkommen haben, 
erhalten Unterstützung. 
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Vorname

Straße, Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

KONTAKTDATEN
 Herr     Frau     Familie       
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INFO: Von dem Patenschaftsgeld werden 
Ausbildung, Kleidung, Nahrung, Medikamente 
und Arztbesuche finanziert. Diese Kosten sind in 
jedem Land unterschiedlich. Deshalb suchen wir 
für einige Schützlinge mehrere Paten. Die Anzahl 
der benötigten Paten erfahren Sie im blauen 
Stern.

Ab 25 E im Monat

Ab 25 E im Monat

Ab 25 E im Monat

Ab 40 E im Monat

Ab 25 E im Monat

COUPON

„Wer ein Leben rettet,

rettet die ganze Welt.“

Aus dem Talmud

Etwa 759 Millionen 
Menschen gelten 
heute als Analphabeten 
(UNESCO, 2010). 
Fast zwei Drittel von 
ihnen sind Frauen. 
Bildung trägt dazu bei, 
Kindersterblichkeit zu 
senken, Gesundheit 
zu verbessern und 
Arbeitslosigkeit zu 
senken. Für GAiN ist 
Bildung eine wesent­
liche Voraussetzung für 
die Überwindung von 
Armut. In allen unseren 
Patenschaftsprojekten 
erhalten die Kinder 
außer Nahrung und 
Kleidung vor allem 
eine gute Schulbildung. 

Kontakt zu Ihrem 
Patenkind?
Sie können zu Ihrem Schützling 
Kontakt aufnehmen, indem Sie 
schreiben oder sogar Besuche im 
Land machen. (Bei Holocaustüber
lebenden ist das leider nur in Aus-
nahmefällen möglich). Sie erhalten 
zweimal im Jahr Patenpost von uns, 
in der wir Sie informieren, wie es 
Ihrem Schützling aktuell geht.

Bitte beachten Sie bei einem Brief 
oder Geschenk Folgendes:
 	 Brief in Deutsch an unsere 

Zentrale in Gießen oder Brief in 
Englisch direkt ins Projektland 
senden. Geben Sie dazu Name 
und Land des Schützlings an.

 	 Nach Israel sollten Sie Briefe nur 
auf Russisch schreiben. Genauere 
Infos und die Anschrift erfragen 
Sie bitte bei uns.

 	 Kleine Geschenke bitte direkt an 
Ihr Patenkind in einem Umschlag 
senden (z.B. Postkarte, Fotos, 
Aufkleber, Malbuch, Stifte etc.).

 	 Größere Päckchen sind möglich. 
Sie können diese nach Gießen 
senden. Wir übernehmen für ein 
sicheres Ankommen allerdings 
keine Gewährleistung.

  

Sie erhalten zwei Mal 
im Jahr Post von Ihrem 
Schützling und haben 
auch die Möglichkeit 
ihm zu schreiben. Hier 
freut sich Doreen aus 
Uganda über die Post 
aus Deutschland.

SCHWACHE BRAUCHEN

STARKE HILFE
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Paten gesucht
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„Ich dachte oft, ich sei arm. 
Aufgewachsen in einfachen Ver-
hältnissen, sah ich, was ich alles 
nicht hatte. In Ungarn, wo ich 
herkomme, haben wir vor der 
Wende die riesengroßen Kauf-
häuser im Westen bewundert. 
Nach dem Mauerfall sind viele 
Ungarn in Richtung Westen ge-
strömt und wollten sich endlich 
die Produkte beschaffen, die die 
reichen westlichen Bürger hat-
ten.

Wo fängt Armut an? Wenn man 
kein Geld hat, sich neue Schuhe 
für den Winter zu kaufen, oder 
wenn man gebrauchte Kleider 
trägt? Seit ich bei GAiN arbeite, 
weiß ich, dass Armut noch ande-
re Gesichter hat. Manche davon 
bedrohen die Existenz: Hunger 
und Durst und keine Aussicht 
auf Essen oder sauberes Wasser, 
Krankheit und kein Geld für Me-
dikamente, Obdachlosigkeit und 
kein Bett und kein Dach über 

dem Kopf. Wo Not herrscht, 
sind Kinder, Frauen und Alte die 
Verlierer. Sie sind schutzlos den 
schlimmen Umständen ausgelie-
fert. Das Patenschaftsprogramm 
von GAiN ist ein ideales Mittel, 
solchen Menschen langfristig zu 
helfen. Wir unterstützen Kinder 
in Uganda, Indien oder Haiti, 
Frauen in Indien und Holo-
caustüberlebende in Israel durch 
Patenschaften.

Ich kam 2004 nach Deutschland 
und setze als Diplom-Ökonomin 
mein Wissen, meine Fähigkeiten 
und mein Herz bei GAiN ein, 
um Kindern und Menschen zu 
helfen, die wirklich arm sind. Ich 
lade Sie dazu ein, sich mit mir 
dafür zu engagieren, dass Kin-
derleben gerettet werden, und 
Menschen Wege aus der Armut 
heraus finden können. Zusam-
men können wir viel bewirken.“

Andrea Kerekes

In welchem Land möchten Sie eine Patenschaft über­
nehmen? Wenn Sie keinen Favoriten haben, dann schlagen 
wir Ihnen Personen vor. Diesem Flyer liegt ein Informatio­
nensblatt über ein Land bei, in dem die Hilfe am nötigsten 
gebraucht wird.* 

Kinder
Geben Sie im Coupon das Land und den Namen Ihres 
Wunschkindes aus der Beilage an, das Sie unterstützen 
möchten.

Frauen
Wenn Sie einen Ausbildungsplatz für eine Frau in Indien 
finanzieren möchten, schreiben Sie im Feld „Namen“: 
Ausbildung Frauen.

Holocaustüberlebende 
Für Israel teilen wir Ihnen den Hilfsbedürftigen zu. Unser 
Partner vor Ort trifft nach der Lage der Bedürftigkeit die 
Entscheidung, welcher Holocaustüberlebende in das Pa-
tenschaftsprogramm aufgenommen wird. Wo die Not am 
größten ist, soll zuerst geholfen werden.

Wie es weiter geht... 
Sobald wir den unterschriebenen Coupon von Ihnen er-
halten haben, erhalten Sie von uns Ihre Patenschafts-
Unterlagen: einen Bestätigungsbrief und Informationen 
über Ihr Patenkind/Frau/Holocaustüberlebende. In diesen 
Unterlagen erfahren Sie auch, welche „Nummer“ Ihrem 
Schützling zugewiesen ist. Bitte geben Sie bei der Einrich-
tung Ihres Dauerauftrages im Verwendungszweck immer 
„nur“ diese Erkennungsnummer an.

*Hinweis: Falls Sie Infos über Patenschaften in einem anderen Projektland 
haben wollen oder falls der beiliegende Flyer fehlt, 
fordern Sie den Einzelflyer per Email oder Telefon an: 
Patenschaften@GAiN-Germany.org oder Tel. 0641-97518-53. 

SO EINFACH GEHT ES...

COUPON

JA,
 Männlich  Weiblich  Egal

 Haiti   Israel   Indien   Uganda
 wo Hilfe am nötigsten ist

ich möchte gern eine 
Patenschaft übernehmen:

Name 

Datum, Unterschrift

 	

	 Wenn diese Person schon vergeben ist, teilen wir Ihnen automatisch 
jemand anderen zu.

 	 Ich spende monatlich:
	  25 E   40 E   50 E                          E

 	Ich bin einverstanden, dass GAiN bis auf Wider-
ruf monatlich den obigen Betrag von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzieht.  

	  zum 1. des Monats   Zum 15. des Monats 

 Ich überweise den obigen Betrag monatlich per 
Dauerauftrag auf rückseitiges Konto. 
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Kontoinhaber

BLZ

Bank

 Konto-Nr.

SCHWACHE BRAUCHEN

STARKE HILFE

Uganda: Andrea Kerekes mit 
der kleinen Esther. Ihre Mut-
ter starb nach der Geburt. In 
der „Arche Noah“ hat sie ein 
neues Zuhause gefunden.

Indien: Viele Kinder 
müssen hart arbeiten 
oder leben auf der 
Straße. GAiN bietet 
wenigstens ein Dach 
über dem Kopf und 
sorgt für Bildung und 
Ausbildung.

Haiti: Diese Kinder haben durch 
das Erdbeben 2010 ihr Waisenhaus 
verloren. GAiN hilft mit Paten-
schaften und beim Wiederaufbau.

Israel: Der Alltag ist für viele ältere 
Menschen ein harter Überlebens-
kampf. Lebensmittelpakete und eine 
warme Mahlzeit in der Suppenküche 
lindern die Not ein wenig.

Paten gesucht


